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Stadtteilbibliothek Brackwe-
de, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Germanenstr. 17, Tel. 51
52 38.
ADAC – Technischer Prüf-
dienst, geprüft werden Brems-
wirkung und Beleuchtung, 9.00
bis 15.00, TÜV Bielefeld-Um-
meln, Winterstr. 51.
Nachbarschaftscafé, 15.00 bis
17.00, Nachbarschaftstreff,
Uthmannstr. 13.
Naturbad Brackwede, 12.00 bis
19.00, bei schlechtem Wetter
16.00 bis 19.00, Osnabrücker
Str. 63a, Tel. 51 14 90.
AquaWede, 6.30 bis 22.00, 9.20
bis 9.50 Wassergymnastik,
Duisburger Str. 4, Tel. 51 14 60.
Blaues Kreuz, offener Ge-
sprächskreis für Suchtkranke
und Angehörige, 19.45, Kirch-
weg 10, Tel. 2 01 76 34.
Anonyme Alkoholiker, Treff
Anonymer Alkoholiker und
Angehörige, 20.00 bis 22.00,
Stadtring 52.

Wechsel an der Spitze der Justizvollzugsanstalten in Senne und Brackwede
VON SUSANNE LAHR

¥ Brackwede/Senne. Großes
Stühlerücken in den Justiz-
vollzugsanstalten (JVA) der
Region. Robert Damman, Lei-
ter der JVA Brackwede, ist En-
de Juli in den Ruhestand ge-
gangen. Die Stelle des 65-Jäh-
rigen übernimmt Uwe Nelle-
Cornelsen (52), bisher Leiter
der JVA Senne. Für ihn wie-
derum rückt Kerstin Höltke-
meyer-Schwick auf den Chef-
sessel an der Senner Straße
nach. Sie hat bisher die JVA
Detmold geleitet.

Robert Dammann hat die
Haftanstalt Brackwede, eine
Einrichtung des geschlossenen
Vollzugs, die vergangenen 13
Jahre geleitet. Mit Erreichen der
Altersgrenze hat der gebürtige
Brockhagener den Job an den
Nagel gehängt. Eigentlich hatte
Damman den elterlichen Hof
übernehmen sollen und nach
der Realschule auch eine land-
wirtschaftliche Lehre begon-
nen. Dann machte er jedoch lie-
ber auf dem zweiten Bildungs-
weg sein Abitur und studierte
in Münster Jura. Während die-
ser Zeit leitete er eine Ge-
sprächsgruppe im dortigen Ge-
fängnis, daher rührte auch sei-

ne „Affinität zum Knast“, wie
er selbst einmal gesagt hat. Nach
dem Studium war er in ver-
schiedenen Anstalten tätig, bis
er schließlich 2002 die Leitung
der JVA Brackwede übernahm.

Robert Dammann war bei al-
ler nötigen Diszplin in seiner
Haftanstalt auch immer an ei-
nem familienfreundlichen
Vollzug gelegen. So wurde un-
ter seiner Ägide das Projekt
„Freiräume“ geschaffen, in dem
Häftlinge Zeit mit ihren Kin-
dern verbringen können. Auch
ein Pilotprojekt für Opfer-
schutz wurde in der JVA Brack-
wede an den Start gebracht. Au-
ßerdem wurden die Vorberei-
tungen zu Entlassung langjäh-
riger Häftlinge intensiviert.

Uwe Nelle-Cornelsen kennt
den geschlossenen Vollzug bes-
tens. Der 52-Jährige war 2012
nach Bochum abgeordnet,
nachdem der dortige Leiter nach
mehreren Ausbrüchen aus der
Haftanstalt suspendiert worden
war. Dort hat er nach Auskunft
des NRW-Justizministeriums
„den Laden gut geleitet“. Und
offensichtlich Spaß an der Idee,

nach vielen Jahren im offenen
Vollzug zu wechseln.

Jurist Nelle-Cornelsen leitet
die JVA Senne seit 2009, zuvor
war er ab 1998 Leiter der da-
maligen JVA Brackwede II, die
vor fünf Jahren mit der JVA
Senne fusionierte und damit zur
größten Haftanstalt in
Deutschland im offenen Voll-
zug wurde. Es gibt 450 Be-
dienstete sowie 1.543 Haftplät-
ze für Männer und 102 für
Frauen im Haupthaus an der
Senner Straße und in den 16
Außenstellen der JVA Senne.
Davon sind zurzeit 1.261 Plätze
belegt, respektive 83 bei den
Frauen. Uwe Nelle-Cornelsen
wird seinen Job an der Umlo-
straße am 7. September antre-
ten.

Kerstin Höltkemeyer-
Schwick ist ebenfalls Juristin.
Die JVA Senne kennt die 52-
Jährige bestens, weil sie dort von
2002 bis 2006 tätig war, bevor
sie die Leitung der Haftanstalt
in Detmold (145 Haftplätze)
übernahm. Vorher war sie vier
Monate stellvertretende Leite-
rin der JVA Brackwede.

Unter ihrer Ägide wurde in
Detmold die Lebensälteren-
Abteilung eingerichtet, ein
bundesweites Vorzeigeprojekt.
Auch in der JVA Senne gibt es
eine eigene Abteilung für ältere
Häftlinge. Internet-Telefonie
für Gefangene mit ihren An-
gehörigen ist ein weiteres Pi-
lotprojekt, das in Detmold ver-
sucht wird.

Höltkemeyer-Schwick ge-
hörte zu den ersten beiden Teil-
zeit-Chefinnen in einer JVA in
Nordrhein-Westfalen und zu
den ersten Frauen im Direkto-
rensessel überhaupt. Bis vor
wenigen Monaten hatte sie kei-
ne volle Stelle, sondern eine
Viertagewoche. Jetzt da die bei-
den Töchter groß sind, arbeitet
sie wieder Vollzeit. Es sei gar
nicht so einfach gewesen, Teil-
zeit durchzusetzen. Aber das
habe sich entwickelt. Genauso
wie Frauen an der Spitze von
Männerhaftanstalten. 16 Ge-
fängnisse in NRW stehen unter
weiblicher Leitung, darunter
große wie Aachen oder Werl.
Ihre Stelle in Detmold ist be-
reits ausgeschrieben.

Robert Dammann
hat die Haftanstalt Brackwede 13
Jahre geleitet. FOTO: B. FRANKE

Uwe
Nelle-Cornelsen hat Lust auf ge-
schlossenen Vollzug. FOTO: ZOBE

Kerstin Höltkemey-
er-Schwick wird die neue Chefin.

FOTO: GERSTENDORF-WELLE

INFO

´ Nach Auskunft des Jus-
tizministeriums wird es am
Montag, 21. September, ab 14
Uhr es eine gemeinsame Fei-
er zur Amtseinführung bei-
der JVA-Leiter geben. NRW-
Justizminister Thomas Kut-
schaty wird dies höchstper-
sönlich in der JVA Senne
übernehmen. (SL)

An derUmlostraße inUmmeln finden sich Einrichtungen des offenen (HafthausUmmeln) und des geschlossenenVoll-
zugs (Justizvollzugsanstalt Brackwede). Die JVA Senne hat ihr Hauptgebäude hingegen an der Senner Straße. FOTO: ANDREAS FRÜCHT

¥ Brackwede (bi). Die Kam-
merichstraße ist bis voraus-
sichtlich Mitte September zwi-
schen den Hausnummern 14
und 35a voll gesperrt. Grund für
die Sperrung sind Arbeiten an
der Wasserleitung. Fußgänger
können den Bereich passieren.

¥ Sennestadt. Das Haus Neu-
land veranstaltet einen Fachtag
zum Thema „Jugend, Medien,
Partizipation – Impulse zur po-
litischen Jugendmedienbil-
dung“. Am Montag, 28. Sep-
tember, werden auf der Fach-
veranstaltung bisherige Ergeb-
nisse gezeigt und ein Ausblick
für die Zukunft gegeben. Ne-
ben einem offenen Forum wird
es Kurzvorträge und eine Prä-
sentation zur praktischen Pro-
jektarbeit geben. Zudem wer-
den sich Ute Schäfer, Ministe-
rin für Familie, Kinder, Ju-
gend, Kultur und Sport und der
ehemalige Staatssekretär Klaus
Schäfer äußern.

Das Programm beginnt um
10.30 Uhr und ist kostenlos. In-
teressierte können sich unter
www.jump-nrw.de oder unter
der Telefonnummer (05205)
91 26 30 anmelden.

¥ Brackwede. Für die Flücht-
lingsfamilien, die in der Eisen-
bahnstraße, aber auch in an-
deren Übergangseinrichtungen
oder Wohnungen unterge-
bracht sind, werden händerin-
gend Kinderwagen und Sport-
karren sowie Räder oder Roller
und Bobbycars gesucht. Die Eh-
renamtlichen, die die Kleider-
kammer an der Eisenbahnstra-
ße betreuen, würden sich über
gebrauchsfähige Spenden freu-
en und diese an die passenden
Familien weiterleiten. Wer ei-
nen Kinderwagen abzugeben
hat, kann sich mit Birgit Op-
penhäuser in Verbindung set-
zen, Tel. (05 21) 45 37 15, oder
mit Peter Schleef (Fahrräder),
Tel. (05 21) 44 22 85.

Viele Anträge und Anfragen in der Bezirksvertretung
¥ Sennestadt (sik). Nicht mehr
benötigte Baustellenzäune, his-
torische Grabmale, uner-
wünschtes Straßengrün, neue
Verkehrsregelungen, Asphal-
tierungspläne und was aus ih-
nen geworden ist – in den ver-
gangenen Monaten haben sich
bei den Lokalpolitikern viele
Anfragen und Anträge ange-
sammelt. Entsprechend ab-
wechslungsreich ist das Pro-
gramm der Bezirksvertretungs-
Sitzung am Donnerstag, 20.
August. Sie beginnt um 18 Uhr
im Bürgertreff des Sennestadt-
hauses am Lindemannplatz.

Sowohl die SPD- als auch die
CDU-Fraktion hat die Zeit ge-
nutzt und einiges vom dem, was
ihnen aufgefallen ist, auch durch
Fotos anschaulich gemacht. Wie
SPD-Fraktionsvorsitzender
Markus Müller, der die in dem
Gremium schon mehrfach mo-
nierten „Grünstreifen“ an der
Paderborner Straße und im
Sennestädter Eingangsbereich
aufs Bild gebannt hat. Er stellt
die Anfrage, wer für die Reini-
gung und Instandhaltung der
betroffenen Straßen, Fuß- und
Radwege zuständig ist. Und hakt
süffisant nach: „Oder wird an
einer Sichtschutzhecke zwi-
schen Fahrbahn und Fuß-/Rad-
weg und den Verkehrsinseln
,gearbeitet’?“ Müller erinnert
auch an die Bauzäune, die für
Arbeiten im Zusammenhang
mit dem Stadtumbau errichtet
wurden – und noch immer ste-
hen: am Quellteich etwa, am
Fußweg an der Ehrenberg-
Schule oder in der Innstraße.

Die CDU erinnert an ihren
Antrag und ihre Nachfrage zu
möglichen Planungen zum al-
ten Sennestädter Friedhof und
erkundigt sich zudem, was dann

mit den alten Grabmalen pas-
sieren solle. Auch auf die Pla-
nungen der Verwaltung, Wege
im Markengrund zu asphaltie-
ren, verweist CDU-Fraktions-
vorsitzender Frank Sprung-
mann. Und erkundigt sich in
seiner Anfrage, welche Kosten
für die Instandhaltung dort in
den vergangenen zehn Jahren
angefallen seien.

Auf große Resonanz trifft die
neue Verkehrsregelung vor dem
Sennestadthaus. Dazu gibt es
einen von zahlreichen Betrof-
fenen unterzeichneten Bürger-
antrag. Zudem fragt Markus
Müller, warum man künftig
nicht mehr von links in die Tief-
garage einbiegen dürfe und wie
man stattdessen fahren solle.
Außerdem auf der Tagesord-
nung: ein Bericht zur Bezirks-
jugendpflege, Informationen
zum Verkehrsversuch auf der
Paderborner Straße und zu
Verkehrsregelungen zur Park-
situationen in engen Straßen wie
(in Sennestadt) dem Main-,
Nagold-, Spree- oder Naheweg.

Zwischen Paderbor-
ner Straße und Fuß-/Radweg ge-
deihen allerlei Pflanzen.

Kosten von 230.000 Euro / Verkehr wird einspurig an Baustelle vorbeigeleitet

¥ Brackwede (pmc). Große
Gerüste und weiße Planen ent-
decken Vorbeifahrende zurzeit
auf der Landstraße 756, besser
bekannt als Südring. Ab dem 31.
Juli bis voraussichtlich Ende
September wird dort die Stütz-
wand im Abschnitt zwischen der
Duisburger Straße und der
Bundesbahnbrücke saniert. Der
Verkehr in Richtung Brackwe-
de wird bereits einspurig an der
Baustelle vorbeigeleitet. Fuß-
gänger und Fahrradfahrer müs-
sen während dieser Zeit auf die
andere Straßenseite auswei-
chen.

„Die Stützwand sichert das
Gelände dahinter zur Straße hin
ab und ist somit Bestandteil der

Straße selbst, nicht des Grund-
stücks dahinter“, erklärt Lothar
Krämer, Leiter der Bauabtei-
lung des Landesbetriebs Stra-
ßenbau Nordrhein-Westfalen
auf Anfrage der NW. Aus eben
diesem Grund fällt sie auch in
den Aufgabenbereich von Stra-
ßen.NRW. Als ehemaliges Teil-
stück einer Bundesstraße muss
der Bund jedoch Unterhal-
tungsrückstände für die Wand
zahlen. Die Kosten von 230.000
Euroliegendeshalbsowohlbeim
Land Nordrhein-Westfalen als
auch beim Bund.

Projektleiter Frank Linke er-
klärt, dass die Wand als tech-
nisches Bauwerk alle sechs Jah-
re in einer Hauptprüfung und

alle drei Jahre in einer einfa-
chen Prüfung untersucht wird.
Nun hat sich herausgestellt, dass
sich der vorhandene Rost an den
Stahlprofilen immer weiter in
die Wand reinfressen und blei-
bende Schäden hinterlassen
wird.

Um dem vorzubeugen, wird
in mehreren Schritten die ge-
samte Wand saniert. Zuerst
wurde die Stützwand eingerüs-
tet und der Arbeitsbereich mit
Planen abgedeckt. Demnächst
wird sie mit einem Hochdruck-
strahlsystem vom Rost befreit.
Mit einem Beschichtungssys-
tem zur Versiegelung werden
anschließend drei Anstriche
aufgetragen. Sie dienen als

Grund-, als Schutz- und als
Deckanstrich. Auch feine Risse
im Beton, der als Kopfbalken
dient, werden mit einem Spe-
zialharz verschlossen, Fugen er-
neuert und das Geländer erhält
einen neuen Anstrich. Zusätz-
lich wird der Gehweg vor der
Stützwand wieder hergerichtet
und gepflastert.

Bei den Sanierungsarbeiten
werden insgesamt 700 Quad-
ratmeter der 1978 gebauten
Stahlwand, die vier Meter in die
Höhe sowie zwei bis drei Meter
in die Tiefe reicht, auf rund 200
Metern erneuert. Den Auftrag
hat die Fachfirma Peter Presch
aus Hamm-Rhynern über-
nommen.

Lothar Krämer, Leiter der Bauabteilung von Straßen.NRW
(links) und Frank Linke, Baubeauftragter, überwachen die Sanie-
rungsarbeiten. FOTO: MURIEL PLUSCHKE

Auch an der Terrasse am Quellteich im
Sportpark an der Travestraße stehen noch Bauzäune.

Bläser- und Orgelkonzert in der Bartholomäuskirche

¥ Brackwede. Unter dem Titel
„Kolorierungen und Intavolie-
rungen“ findet am Sonntag, 23.
August, ab 17 Uhr ein Konzert
für Bläser und Orgel in der Bart-
holomäuskirche statt. Kantorin
Olga Minkina und das Blech-
blasensemble des Christlichen
Vereins Junger Menschen
(CVJM) werden sich mit der
Klangpracht der Spätrenais-
sance und des Frühbarocks be-
fassen. Dabei werden die Mu-
sikformender Intavolierung,ein
Übertragungsverfahren der
Vokal- zur Instrumentalmusik
in der Zeit von Renaissance und
Barock, und der Kolorierung,
das Verzieren der Gesangsme-
lodie, erarbeitet.

Die Vokalmotetten von Hans
Leo Haßler „Verbum caro fac-
tum est“ und „Alleluja, laudem
dicite Deo nostro“ erklingen
und zeigen die unglaubliche
Vielfalt der Klangfarben der
Brackweder Rowan-West-Or-
gel mit ihren zehn Zungenre-
gistern. Diese Register imitie-
ren die Holz- und Blechblas-
instrumente und ergänzen das
kleine Blechbläserensemble. In
den Tanzpartiten für Bläser von
Valentin Haußmann und Mel-
chior Frank wird Olga Minkina
zwischen den einzelnen Tänzen
ihre Improvisation in Form von
kolorierten Variationen spie-
len. Der Eintritt ist frei, Kol-
lekte gebeten.
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